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Bild 3 der Serie

Parallelen

Wenn dr Weize afot grüene
Säll Gschichtli kennt me jo efang dur-

ane: Wo eim vor em Huh all Wälle
gschtoole worde sige, heig er in e paar
Bängel Löcher boort, heig Schpräng-
pulver dry to und denn die Löcher
wider mit Holzzäpfli vermacht. Und denn
heigs im ene Huus ebe bym Schelm

dr Bachofe verjagt, grad z Chrut und
z Fätze

Aber was weit er mache, wenn ech
im Räbbärg all Räbschtägge gschtoole
wärde, all vo de schönschte? Do nützti
s beschti Schprängpulver nüt, denn die

Schtägge si nit in en Ofen yne cho,
nei, nummen in en ander Räbschtüggli.

s Schnydermännis Noldi het scho
gwüht, wär em syni Räbschtägge
schtilt, aber bewyse hef ers nit chönne.
Er het sich fascht hindersunne, bis ers
duh gha het, wie me das mit em Be-

Die Feinde Ihrer Lebens¬
freude, Kopiweh und
Migräne, bekämpft

erfolgreich

Cbniha-&rw«^

wys chönnti aschteile. Aber as ers use
brocht het, das wärdet er jetz grad
mergge:

Er het usgänds vom Winter in die
schönschte Schtägge vo syne Räben
oben abe Löchli dry boort, het es
Weizechärnli dry to und s Ganzi mit e
chly Grund zuegmacht. Und lueg au
do: Wo alls agfange het druggen und
blüje, het au ins Chorbmachers Räbe
dr Weizen uf eme paar Dofzed Schtägge
afo usschlo und grüene. Zum Blüejen
isch er nümmi cho, do drfür het denn
dr Räbbammert gsorgt. KL
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